
balle der vor Aeonen von Jahren auch eine kleine Sonne war allmählich
ſich aber abkühlte und dadurch ſein Licht verlor

Die dunklen Sonnen drehen ſich ſehr oft um andere die noch in voller
Schönheit ſtrahlen und nehmen ſomit dieſen zeitweiſe das Licht weg
Man nennt dieſe Sterne um die ſich dunkle Sonnen drehen Ver
änderliche

Jn unſerem kleinen Weltſyſtem herrſcht eine Sonne die wir in gol
denem Gewande jahraus jahrein über die weite blaue Himmelsau wan
dern ſehen Nun gibt es aber in den Sternenräumen Syſteme in denen
zwei Sonnen die Herrſchaft führen Dieſe Sonnen kreiſen umeinander
genau ſo wie der Erdball um unſere Man nennt dieſe Doppelſterne und
unter ihnen gibt es wieder ſolche die in verſchiedenen Farben funkeln

Bei einem Sterne im Bilde der Krone dreht ſich eine gelbe um
eine rote Sonne bei einem anderen im Herkules kreiſt eine grüne um
eine goldgelbe Sonne

Edelſteine ſind dieſe Sonnen im großen Schmuckkaſten der Natur und
wieviel ſolcher und anderer Edelſteine mag der Kosmos noch bergen von
denen wir Menſchen gar keine Ahnung haben Und alle dieſe Sterne
die ſo viele Rätſel und Geheimniſſe für uns bergen gingen in Urzeiten
aus Nebelſchwaden hervor die den unermeßlichen Raum anfüllten und
auch heute noch in den großen Vorratskammern der Schöpfung lagern

Aus dem großen Urnebel der den für die ſichtbare Welt vorgeſehenen
Naum einſt erfüllte ſind alle Sonnen hervorgegangen die wir heute am
Firmamente blitzen ſehen auch die unſrige

Jn den großen Kataſtrophen den Sterbeſtündlein der Weltenkörper
ſinken ſie wieder in den Nebel zurück und in dieſem liegt die geheimnis
volle Kraft verborgen die wieder ein neues Weltſyſtem dann aufbaut
ſchöner vielleicht als es das vergangene war

Ein großer Teil von den Nebeln iſt unſerem Auge und auch dem Fern
rohre verborgen Nur die lichtempfindliche Platte verrät uns ihr Daſein
und ſagt uns daß ſie in ultraviolettem Lichte erſtrahlen

Wenn der Orion am Himmel heraufzieht dann ſehen wir mit
bloßem Auge unterhalb des Jakobſtabes in ihm die Stelle des großen
Orionnebels Dieſes ſchönſte aller Nebelgebilde am Himmel ſtellt ſich uns
als ein werdendes Weltſyſtem dar

Dort wo heute für unſer Menſchenauge ſichtbar der große Nebel ſteht
werden einſt Sonnen und um dieſe wieder Planeten kreiſen und wenn die
Zeit gekommen iſt werden die Planeten dieſer Sonnen fähig ſein orga
niſches Leben aufzunehmen

Geſundheitspflege
Augenerkrankungen bei Flecktyphus Während nach der früheren

Annahme die Entſtehung von Augenkrankheiten im Verlauf von Fleck
typhus der an ſich ſchon eine hinreichend bedenkliche Krankheit darſtellt
zu den Ausnahmen gehören ſollte iſt Dr Arnold nach einem Bericht an
die Wie ier Kliniſche Wochenſchrift durch eine reiche Erfahrung die er im
Allgemeinen Landesſpital in Lemberg geſammelt hat zu einer weſentlich
anderen Auffaſſung gelangt Es handelt ſich dabei um eine Enztündung
der Sehnerven auf einem oder beiden Augen die Dr Arnold bei 10 von
14 Typhuskranken gefunden hat Daraus läßt ſich der Schluß ziehen
daß dieſer gefährlichen Begleiterſcheinung bisher nicht die rechte Auf
merkſamkeit gewidmet worden iſt falls nicht etwa der Verlauf der Krank
heit in verſchiedenen Gegenden in dieſer Hinſicht abweicht Die Ent
zündung des Sehnerven ſcheint zwiſchen dem ſiebenten und zehnten Tage
nach der Erkrankung einzutreten alſo in derſelben Zeit in der die von
dem Leiden bedingten Kopfſchmerzen ihren höchſten Grad erreichen Je
ſchwerer dir Krankheit iſt deſto mehr muß mit dem Zutritt der Augen
krankheit gerechnet werden Jhre Beachtung iſt namentlich deshalb von
Wichtigkeit weil eine Verſchlechterung des Sehvermögens ohne daß ſich
beſondere Sehſtörungen einſtellen ſehr viel länger anhält als der Typhus
In einem Falle wurde das Beſtehen einer Entzündung des Augennerven
noch nach 6 Wochen feſtgeſtellt Jm allgemeinen verläuft dies Augen
leiden gutartig und hinterläßt keine dauernde Beeinträchtigung des Auges
doch iſt kein Verlaß darauf und vielleicht iſt mancher Fall von Ver
kümmerung des Sehnerven der eine beſtimmte Erklärung nicht gefunden
hat auf die Folgen des Typhus zurückzuführen Von anderen Krank
heiten hat nur die Gehirnhautentzündung eine ähnliche Wirkung auf den
Sehnerv Bei anderen Arten von Typhus wie namentlich dem Unter
leibstyphus ſcheint ſie ſehr ſelten zu ſein Dr Arnold rechnet damit
daß in zweifelhaften Fällen die Erkrankung der Augennerven auch zur
Erkennung des Flecktyphus verwertet werden kann

Gift in der Limonade Die meiſten Leute meinen die ſaure Be
ſchaſfenheit einer Speiſe oder eines Getränks ſei eine Gewähr dafür daß
keine Vakterien oder anderen bedenklichen Keime darin enthalten ſein
könnten Das iſt ein Jrrtum wie denn überhaupt die Lebenszähigkeit
dieſer winzigen Weſen ſeien es nun eigentliche Bakterien oder Pilze
gewöhnlich unterſchätzt wird Hat man doch feſtgeſtellt daß manche
Bakterien ſogar in flüſſigem Waſſerſtoff alſo bei einer Temperatur von
weniger als 250 Grad faſt unbegrenzte Zeit am Leben bleiben Da
kann man nicht annehmen daß ihnen ein wenig Säure ernſtlich ſchadet
Dies wird natürlich um ſo weniger der Fall ſein je ſchwächer die Säure
iſt und die Vorſtellung daß etwa ſchon die Fruchtſäuren wie ſie in
Dimonaden benutzt werden zur Abtötung von Bakterien und Pilzen
genügen trifft durchaus nicht zu Dr Thöni hat im Bakteriologiſchen
Zentralblatt von Verſuchen berichtet die er mit einer großen Zahl von
VLimonaden vorgenommen hat Er fand in 37 Proben ſtets mehr oder
weniger Bakterien Hefen und Schimmelpilze Ganz keimfrei war keine
einzige und ungefähr die Hälfte der Proben enthielt mehr als 1000
Keime auf das Knubikzentimeter alſo ſehr viel mehr als man von einem

guten Trinkwaſſer erwartet Bei längerer Aufbewahrung der Limonaden
nimmt der Keimgehalt meiſt ſtark zu Ganz beſonders iſt dies bei den
eigentlichen Limonaden überflüſſiger Weiſe als Zitronenlimonaden be
zeichnet der Fall Die Miſchungen mit ſtärkerer Färbung z B Him
beerwaſſer zeigten ſich in dieſer Richtung günſtiger geſtellt Wie außer
ordentlich hoch die Keimzahl ſteigen kann beweiſt die Unterſuchung einer
Limonade die Dr Thöni friſch aus der Fabrik bezogen hatte Jhre
ſofortige Prüfung ergab einen Gehalt von 47 200 Keimen im Kubik
zentimeter und nach 8 Tagen war dieſe Zahl auf 488 000 geſtiegen Dabei
waren freilich weniger Bakterien als Hefen und Schimmelpilze beteiligt
die bei langer Aufbewahrung der Flüſſigkeit ſchließlich auch als flocken
artige Trübung für das Auge ſichtbar werden Dieſe Trübung kann
nach einer Zeit zwiſchen 8 und 20 Tagen eintreten Wer nun nach dieſen
Befunden etwa befürchten ſollte ſich fortan des Genuſſes von Limonaden
enthalten zu müſſen kann darüber völlig beruhigt werden denn es kommt
ſelbſtverſtändlich weniger auf die Zahl als auf die Art der Keime an
Bakterien ſind unter ihnen überhaupt verhältnismäßig ſelten und dann
auch durch harmloſe Formen vertreten Den Bazillus des Typhus und
Paratyphus hat Dr Thöni niemals in Limonaden gefunden höchſtens
das Bacterium coli Jmmerhin müßte es als vorteilhaft bezeichnet wer
den wenn dieſe Flora der Limonaden nach Möglichkeit verringert würde
Das könnte wahrſcheinlich ſchon dadurch geſchehen daß bei ihrer Her
ſtellung mehr auf Sauberkeit gehalten würde Eine Limonade iſt wegen
ihres Gehaltes an Zucker und an organiſchen Säuren für Pilze und
Bakterien freilich ſchon an ſich eine Art Leckerbiſſen Dennoch laſſen ſie
ſich wohl fernhalten oder brauchen wenigſtens nicht ſo überhand zu neh
men wie es in einigen der beſchriebenen Proben der Fall geweſen iſt

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels ans Nr 41

Feder Tintenfaß
Richtige Löſungen gingen ein 4 Die Geſamtzahl der Ein

ſendungen betrug 40 as Rätſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Anna Schütze Gertrud Böge
von agauswärts Frau Emma Strätz Bitterfeld Wilhelm

Klühſendorf Ammendorf

Prämie Die Tochter des Konſuls
von Peſerſon eleg geb

entfiel auf Frau Emma Strätz Bitterfeld

Rätſel

Er geht umher im ganzen Land
Klopft überall an Tür und Tor
Doch hat er weder Fuß noch Hand
Wer iſt es Sag mir s leis in s Ohr

Prämie Deutſche Heldenſagen eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein
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Ernſtes Weidwerk
Von A Trinins

Nachdruck verboten

Mit dem in Ehren ergrauten Oberförſter Balthaſar Wilhelm
war heute wahrhaftig nicht gut Kirſchen eſſen Ob er zufällig mit
dem linken Bein vielleicht zuerſt aus dem Bette geſprungen war
was ihm ſonſt über die Leber gelaufen war keiner im Hauſe wagte
es zu ergründen n beſſere Ehehälfte die rundliche
Frau Oberförſter Thereſe Röschen ſonſt kurzweg genannt beliebtech ſeit dem verunglückten Morgenkaffee in geziemender Schuß

weite von dem Geſtrengen vorbeizuſchlängeln Ein wirklich ge
witterſchwüler Tag

Erſt war die Abend ausgeblieben dafür aber war ein
Brief von der oberſten örde aus der Landeshauptſtadt einge
laufen und als der Oberförſter den Jnhalt desſelben durchflogen
hatte ſtieg eine ſchwere Röte in ſeinem Antlitze herauf Die Fauſt
r wie ein Hammer auf den Tiſch daß die Taſſen klirrten und der

opf mit Sahne überſchwappte Und als Röschen eben den Mund
zu einer Frage r öffnen wollte da rollte es im Donner

Was verſteht Jhr Weiberzeug denn davon UeberhauptDa war ſie aufgeſtanden Roch ein vorwurfsvoller Blick auf den

Gatten und ſie war hinausgeſchwebt Das hatte noch gefehlt
Nun keinen Menſchen in der Nähe die Wut und den freſſenden
Grimm auszulaſſen Der Hund erhielt einen Tritt den er mit
Aufquietſchen prompt beantwortete die Fliegenklappe patſchte
ſtatt auf das fliehende Opfer zwiſchen Zuckerdoſe und Kaffeekanne
nieder ſchlug eine Taſſe um deren Jnhalt nun gemütlich über die
Tiſchdecke rieſelte Da ſprang der Herr des Hauſes auf ſtürzte
zum Pfeifenſchrank und begann ſeine Lieblingspfeife zu ſtopfen
und dann anzuzünden Verflucht at das Luder auch keine
Luft Jſt denn alles gegen mich verſchworenJn dieſem Augenblick ſlopfe es kräftig gegen die Stubentür

Herrrrein
Guten Morgen Herr Oberförſter Ein blonder junger Jäger

d betrat den elektriſch geladenen Raum Aus dem fröhlichen
Geſicht blitzten ein paar treue blaue Augen

Haben Sie dieſe Nacht drüben an der Steinwand ſchießen
hören ſchmetterte der Vorgeſetzte ſtatt aller Begrüßung den Ein
Sirenen an Und als dieſer bejahte da fuhr er mit erhobener

timme fort Und das ſagen Fie ruhig Brennt s Jhnen
denn nicht im Leibe vor Scham ie lange t denn noch die
Schweinewirtſchaft mit dieſen verfluchten Kerls dauern Soll ich
alter Kerl etwa nächſtens die Beine unter den Arm nehmen um
dies Diebesgeſindel zur Strecke zu bringen Wenn Sie nicht
bald Er hielt inne und hob dann den Brief vom Tiſche
empor Hier leſen Sie was ich aus G ſoeben habe hören
müſſen Natürlich macht man mich für alles verantwortlich en

Zgliche Ungnade beſte Hirſche dem hohen Herrn fortgeſchoſſen
ie geſagt Jch muß Sie dringend erſuchen von heute ab die

Lichter aufzureißen Fährte ausmachen verſtehen Sie
Den Hund zur Strecke bringen geht s auch um Menſchenleben
Wo kommen wir hin Blamiert ſind wir vor der ganzen Jägerei
Merken Sie ſich das n Morjen

Jch werde ſuchen mein Möglichſtes zu tun Herr Oberförſter
Erwarte ich auch Er wandte ſich zum Tiſch blies ein paar

dicke Dampfwolken heraus während der junge Jäger ſtill die Tür
ins Schloß fallen ließ

Draußen auf dem Flur trat Röschen aus der Küche und fragte
eiſe

Nun Hat er den Hohenfriedberger dte
Ein böſer Brief aus G von wegen der Wilddieberei Nun

brennt
Dacht ich mir faſt Wenn Sie den Kerl erwiſchen lieber

Keith ich glaube mein Alter täte ſonſt was für Sie
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Wollen ſehen Leicht iſt s nicht Jmmer wieder iſt er mir

durch die Maſchen gehüpft Guten Morgen
Weidmannsheil
Weidmannsdank Frau Oberförſter

Jn Gedanken die ſich wenig froh durchkreuzten war der junge
Förſter die Dorfſtraße langſam dahingeſchritten So erregt hatte
er ſeinen Vorgeſetzten noch nie geſehen Aber auch ſeine eigene
Ehre war ja damit verknüpft enn es ihm gelänge Er wußte
beſtimmt daß das nach oben hin bekannt würde Der Herzog war
ein gütiger Fürſt Den Wilddieb dingfeſt machen es konnte
ſein Glück werden Seine Augen begannen wieder aufzuleuchten
Dann konnte er endlich vor die Lene treten und ſie fragen Willſt
Du mein nun für immer werden Nun bin ich im Hafen Die
Jahre des Wartens und Sehnens ſind vorüber Er ſann wiedernach Wie ſo manchmal hatte er die Nacht um die Dyren ſich ge

ſchlagen und hatte ſich droben im Hochwalde feſtgelegt immer in
der Erwartung daß ihm einmal doch der Fens gelingen würde
Denn nur bei Nacht war dem kecken Burſchen nahe zu kommen
Jm Monhdſcheine oder Morgennebel ſtrich jener über die Berge
Er mußte alle Fährten und Wechſel kennen Faſt hätte man
Achtung vor ihm haben müſſen Drei Jahre nun daß er den
Grünröcken ein Schnippchen ſchlug An der Steinwand hatte es
letzte Nacht zweimal geknallt Dort oben ging ein ſtarker Sechzehnender der war gleichſam für den Landesherrn roh gegen worden

Der Burſche hatte ihn gefehlt Nirgends war heute morgen
Schweiß zu entdecken geweſen Hier galt es einzuſetzen Es war
anzunehmen daß der unbekannte Wilderer in ſeiner eigenen Jagd
ehre wiederkommen müſſe Herrgott Vielleicht dieſe Nacht
Spät ging der Mond auf er wußte einen guten Hinterhalt
dort beizeiten ſich feſtlegen koſtete es auch Stunden des
Wartens

Er war ſo tief in ſeinem Plane verfſtrickt daß er gar nicht ein
feines klingendes Lachen vernahm Dies aber kam aus einem
der letzten Gärten wo der Hufſchmied daneben Haus und Werk
ſtatt beſaß Erſt als ſein Name leiſe gerufen wurde kehrte er in
die Gegenwart zurück Er hob den Kopf Frohſinn brach wieder
aus ſeinen Augen

Ach Du Lene Guten Morgen Er trat bis an den Zaun
und reichte ihr die Hand Blutwellen ſchoſſen in ihrem lieben
Geſicht aufWie len Du heute tatſt Haſt doch ſonſt bald mit den

Blicken das Haus eingerannt
Stolz Wenn Du wüßteſt Lene An den Kragen iſt man

mir heute morgen gegangen Die verdammte Wilddieberei hat nun
auch des Herzogs höchſten Zorn erregt Der Oberförſter hat s
tüchtig gekriegt davon hat er mir dann mindeſtens die Hälfte vor
hin abgegeben Jch ſoll den Kerl fangen Sonſt

Na was denn ſonſt
Dann falle ich in Ungnade Lene Und ich brauche Sonne

zum Vorwärtskommen Heiraten will ich und wenn Du ein liebes
Mädel für mich weißt ſo kannſt Du Dir einen Kuppelpelz bald
verdienen Er reichte ihr auch noch die andere Hand Jm
Ernſt Lene es ſchaut windig aus Mein Oberförſter iſt ein
herzensguter Menſch doch wenn ihn Zorn und Laune packen
es könnte alles anders denn gut werden Heute nacht werde ich
mich auf die Lauer legen So oder ſo Und ſollte es zum Aergſten
kommen Einer muß das Feld räumen

Sie ſchaute ihn beſorgt an Ein Strahl tiefer Liebe brach
aus ihren Augen

Sprich nicht ſo Franz Du erſchreckſt mich
Das iſt nicht meine Abſicht Lene Aber ſagen mußt ich es

Dir doch Halte den Daumen feſt Wenn s heute nacht knallt
drüben an der Steinwand bete für mich Leb wohl

Weidmannsheil
Weidmannsdank Lene
Das Mädchen ſah ihm noch ein Stück nach bis eine Hügekwelle

ihn den Blicken entzog Dann kehrte Lene langſam zum Hauſe



So ſo Ein eigenes Leuchten flog über das angerußte Ge
ſicht des hübſchen Burſchen Lauter faſt denn ſonſt klang jetzt ſein

vinkpane über die Straße fort
Gegen Abend iſt s Da ſchreitet Franz Keith die Büchſe um

gehängt zum nahen Hochwalde Er hat ja Zeit Ehe der Mond
zug t da liegen noch Stunden dazwiſchen Herbſtliches Laub
raſchelt um ſeine Füße Der Abendwind ſingt heimlich in den

der graue Wuſchelkopf des Oberförſters auf
Na was gibt s denn Ach Sie Keith War geſtern früh

etwas grob zu Jhnen Tat mir hinterher leid Aber n Ventil
mußte ich öffnen ſonſt wäre ich geplatzt

An der Steinwand liegt der Wilderer von mir niedergeſtreckt
Habe ſoeben die Sanitätskolonne lebendig gemacht

Der Saukerl das Luder Die Stimme e

Es hat Dir nicht geſchmeckt und nur mir zuliebe haſt Du ſo
viel gegeſſen und Dir den Magen verdorben Ach Otto

Hobelmann ſchlang ſeinen Arm um die Gattin und tätſchelte ihr
zärtlich die runde Wange

Du hätteſt mich ausreden laſſen ſollen Was ich ſagen will
iſt Dir gar nicht ſo leicht zu ſagen wie Du denkſt Die
war vortrefflich wirklich vortrefflich auch gut gewürzt ſehr gut

ein tigſte was er tun konnte
Jm Sternenſcheine

Aſtronomiſche Plauderei von Felix Erber
Nachdruck verboten

Seit ungezählten Jahren ziehen die flammenden Geſtirne ihre BahnenKronen über ihm Ab und zu geht ein Huſchen durch das Dickicht ſich faſt bei dem alten Herrn Hurra Keith Das vergeſſe i ſogar Und doch beim Gewürz hätte ich noch gern etwas mehr und der Pfad in die Unendlichkeit iſt i h

u e r t t J t t D keit iſt in unſeren Tagen frei geworden füri endes Wild kündend Jn Sinnen geht er dem Laufe eines Jhnen mein Lebtag nicht gehabt Jch vermißte da etwas ſo eine Nüance weißt Du den Geiſt und das Augeildbaches nach der hurtig plätſchernd ihm entgegen geſprungen
kommt Felswände treten dazwiſchen Er biegt einen Seitenpfad
ein und wendet ſich nun erſt durch Stangenholz bis ihn wieder
mächtiger Hochwald umfinſtert Höher und höher geht ſein Weg
Dann verläßt er dieſen und dringt nun durch dichtes Unterholz bis
es wieder lichter vor ihm wird Eine kleine waldeingeſchloſſene
Bergmatte breitet ſich da Dahinter ſteigt ſchroff die tannenbeſetzte
Steinwand empor Hier iſt der Wechſel des Hochgeweihten Hier
ſoll ſich dieſe Nacht ſein Schickſal entſcheiden und das des
andern

Der junge Jäger hat ſich ein Stück rückwärts im Buſch nieder
elaſſen doch ſo daß er noch immer den freien Blick über die Wieſe

behält Er zieht aus der Taſche den Abendimbiß und geht daran
in ſtiller Einſamkeit ihn zu verzehren Regungslos ſitzt er dann

Stunden Das geheime Wehen der Nacht rührt ihn an Tauſend
feine Stimmen ſcheinen einherzuweben Plötzlich geht ein fahler
Schimmer über die vorliegende Steinwand Hinter ihm iſt alſo
der Mond im Aufſteigen Geräuſchlos hat er ſich erhoben Er
prüft noch einmal die Büchſe und behält ſie dann ſchußbereit in der
Hand Er horcht jetzt mit erhöhten Sinnen hinaus in die große
heimliche Stille Jede Fiber iſt in ihm geſpannt

Horch Bewegte ſich nicht das Lanb Er ſchärft Ohren und
Augen die Nacht unter den Bäumen zu durchdringen Nichts zu
ſchauen Und jetzt ein langſames plumpes Getrappel Der Hoch
geweihte Richtig Unter den Bäumen zur Rechten bewegte ſich
etwas Es ſcheint noch zu zögern hinaus in die blanke Mondbahn
zu treten die ſich quer über die Wieſe gelegt hat

Dann aber ſchreitet das königliche Tier aus dem Schutze des
Waldes hinaus auf die freie Fläche Hoch hebt es das herrliche
Geweih das die reichgegabelten Stangen ſich gar prächtig in
Mondenlichte ſpiegeln Eine Weile ſichert der Hirſch noch ehe er
das ſchwere Haupt zum Aeſen neigt Ein paar Minuten
ſchweigen Einmal noch hebt das Tier flüchtig den Kopf um ihn
leich wieder zu beugen Bald darauf dröhnt ein ſcharfer Schuſ
urch die Totenſtille Getroffen bricht das Tier zuſammen

nächſten Augenblicke hallt ein leiſer Jubelruf unter den Tann en

n

Aber mein Glück werde ich mir wohl dabei in die Luft geknallt
haben Es iſt der Bruder meiner heimlichen Braut der
Hufſchmied

Unſinn Unſinn liebſter Keith Jch mache perſönlich Mel
dung bei Seiner Hoheit Sie ſollen befördert werden ich werde den
Brautwerber bei Jhrem Mädel machen das renkt ſich alles wieder
ein Gehen Sie Kopf hoch Jhr Glück haben Sie ſich erſchoſſen
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erwiderte ernſt der junge Jägersmann

Das Gewürz der ſeligen Frau
Eine Humoreske von F H Fidelius

Dem Rentier Hobelmann war ſeine Frau geſtorben Jchmüßte die Unwahrheit ſchreiben wollte ich hier ſagen Hobelmann
habe nicht mit aufrichtiger Trauer an der Bahre ſeines beſſeren
Jchs geſtanden Aber die Tränen die er ſeiner Ehehälfte nach
weinte kamen nicht nur aus dem übervollen Herzen ſondern hatten
ihre Quelle auch zum Teil ein wenig tiefer Sie kamen ſelbſtver
ſtändlich im übertragenen Sinne aus dem Magen Herr Hobel
mann der rundliche dicke Herr Hobelmann deſſen Vorliebe für
ein gut zubereitetes Mittagsmahl aus jeder ſeiner behaglichen Be
wegungen und aus jedem Fältchen ſeines feiſten Geſichtes hervor
ſchaute ſollte ſein leibliches Wohl wieder einer großen Abfütte
rungsanſtalt einer verſalzenen Wirtshauskoſt anvertrauen Die
ſer Umſtand gab ſeinem Verluſte die Tragik und ſtempelte ihn faſt
zum Märtyrer Er trug mit ſeiner Frau auch ſein leibliches
Wohlbefinden zu Grabe

Ein ganzes langes Jahr nahm Herr Hobelmann all ſeine
Magenbeſchwerden die ihm der ſtets wechſelnde Mittagstiſch dieſe
Woche privat die nächſte Woche im Reſtaurant verurſachten
auf ſich Dann aber war er die zähen Beefſteaks die ſtöckrigen
Kohlrabi und den ewigen Salat leid Er ſagte ſich wenn er ſeinen
Magen weiter mit Bitterwaſſerkuren und mit kohlenſaurem Natron
traktierte dieſer über kurz oder lang ein Loch bekommen müſſe
Ja er bildete ſich ſogar ein er fühle ſchon wie dieſe unſchuldigen

aber nicht Pfeffer und Salz ich weiß ſelbſt nicht welches Ge
würz Aber meine ſelige Frau die gute Berta weißt Du wußte
der Suppe einen Unterton zu geben

War s Kümmel
Nein nicht Kümmel ich weiß nicht
Oder Muskat
Auch nicht Jch kann Dir wirklich nicht ſagen was es iſt

aber Du wirſt es ſchon finden Und wenn Du es nicht findeſt
ſchadet es auch nichts es ſchmeckt mir ſo ausgezeichnet

Frau Hobelmann hatte die ungeweinten Tränen ſchon wieder
verdrückt und das ganze Selbſtgefühl einer geweſenen Oberpoſt
ſekretärsköchin rang die Sentimentalität der jungen Frau in ihr
nieder

Sei unbeſorgt lieber Otto ich werde Dein Lieblingsgewürz
ſchon finden Und wenn ich es habe miſche ich es an alle Speiſen
und an das Gefäß in dem ich es aufbewahre ſchreibe ich die Worte

Das Gewürz der ſeligen Frau
Hobelmann lächelte er war befriedigt und voll der ſchönſten

Hoffnungen
Seine Frau gab ſich in den nächſten Wochen alle Mühe das

geheimnisvolle Gewürz das ihr Mann ſo ſehr vermißte heraus
zufinden Aber ſo viel ſie auch die Kolonialwarenhäuſer nach
neuen Gewürzen durchſuchte ſo mancherlei Miſchungen ſie ver
ſuchte ſo viele Freundinnen ſie fragte es wollte ihr nicht gelingen
die ſeltſame Würze zu finden mit der man den Speiſen die ge
wünſchte Nüance geben konnte

So floſſen denn die Wochen der Ehe dahin und die Gleich
gültigkeit hielt ein wenig ihren Einzug in der Küche der Frau
Hobelmann Eines ſchönen Sonnabends ſtand wieder eine kräftige
Erbſenſuppe auf dem Herde als eine ganz intime Freundin der
Frau Hobelmann auf eine Minute zu Beſuch kam Gemütlich
ſetzte die kleine Frau und die Freundin ſich hin und plauſchten
ein Stündchen Plötzlich ſog die Freundin die Luft ein wenig ein
und ſagte

Jch glaube es brennt etwas
Frau Hobelmann ſchnupperte auch und ſtürzte dann zum Herd

Voll Begeiſterung blicken wir darum in nächtlicher Stunde auf zu der
lichten Blüten

Wir Menſchen wollen nun einmal die Unendlichkeit erfaſſen aber in
ſtiller Nacht fühlt der Kundige daß irdiſches Maß und irdiſche Größe vor
jenen Maßen und Größen verſchwinden

Es wird uns erzählt daß unſere Vorfahren glaubten ein Amboß
müſſe neun Tage und ebenſoviele Nächte fallen ehe er von den Grenzen
der Welt bis auf die Erde herabgelange

Es iſt dies ein Stückchen hinter dem Monde für das Fernrohr gar
keine Entfernung

Bis zu unſerer Sonne hätten wir einen Weg von 20 Millionen Meilen
zurückzulegen den der Lichtſtrahl in acht Minuten durchläuft aber ein
moderner Schnellzug müßte ſchon zweihundert Jahre in ununterbrochener
Fahrt dahinjagen wollte er den Sonnenbahnhof es reichen

Der vorläufige Grenzwächter unſeres Syſtems der Nepiun ſteht
etwa 600 Millionen Meilen von der Sonne ab Bis dahin hat alſo ein
mal der Sonnengasball ſich erſtreckt wenn die Gastheorie richtig iſt Wie
viele Millionen Jahre mögen nötig geweſen ſein ebe das Zentralgeſtirn
feinen heutigen Durchmeſſer 1 391 000 Kilometer erreicht hatte

Der nächſte Nachbar unſerer Sonne iſt der Stern Alpha im Bilde
des Centauren 4 Jahre muß der Lichtſtrahl der in jeder Sekunde
45 000 deutſche Meilen zurücklegt eilen ehe er uns von jenem Sterne in
der Lichtpoſt Kunde bringen kann

Vollten wir nach dem Sterne Alpha im Centauren eine Brücke
ſchlagen ſo müßte ſie die Länge von 3700 Durchmeſſern unſeres Sonnen
ſyſtems haben

So ſchmilzt von jenen Weltallstiefen aus geſehen
fernung Sonne Neptun zuſammen

Wir dringen weiter in die eiſigkalten Räume ein und eilen am Sterne
61 im Schwan vorüber von dem der Lichtſtrahl ſieben Jahre bis zu
uns braucht und kommen zur Siriusſonne der ſchönſten an unſerem nörd
lichen Himmel Acht Lichtjahre iſt ſie von der Erde entfernt Wollten
wir dieſe Maßangabe in den Zahlenwert umſetzen dann müßten wir
acht Jahre in Sekunden zerlegen und die ſich ergebende Summe mit
300 000 Kilometer multiplizieren Wir erhielten dann die Entfernung

Sirius Erde in Kilometern ausgedrückt

die gewaltige Ent

vor Ein Mann ſtürzt heraus und beugt ſich über die getroffen Hausmittelchen an ſeinen Magenwänden fraßen wie Salzſäure Du lieber Gott Die Suppe iſt angebrannt Was wird Indes die Siriusſonne iſt noch nicht die Grenze der für uns ſichtbarenBeute Noch iſt ſein Geſicht dem wartenden Jäger abgewandt Kurz entſchloſſen zog er aus dieſer Erkenntnis die Konſequenz und mein Mann heute mittag ſagen Er wird nichts eſſen und Sternenwelt Wo ſind dieſe Grenzen Wir wiſſen es nicht und werden

Da legt dieſer an Scharf klingt ſein Ruf heiratete wieder trotz ſeiner 50 Jahre ſchimpfen es niemals ergründenDie Büchſe nieder Ergebt Euch Er hatte nicht anf Schönheit geſehen und auch nicht auf Jugend Schmeckt man s denn fragte die Freundin Unendlich klein iſt unſere Kenntnis von der fernen e v
Der Knieende zuckt zuſammen Dann ſchnellt er empor Kin Weſen das die gute bürgerliche Küche vortrefflich verſteht Frau Hobelmann koſtete Ein wenig wir dürften trotzdem ſtolz auf dieſe Kenntnis ſein denn ſie ſagt uns daß

r 3 SJetzt hat er deSeine Augen durchbohren das Unterholz
und ihrem Manne das Leben behaglich machen kann hatte er in Dann wird er s gar nicht ſchmecken das ganze Univerſum aus einem Guß beſteht daß überall derſelbe Stoffen

z J u F 1 F m r r J t S z dw v e J J e 0 de u 5Gegner erkannt Feſt und krampfhaft umſaßt die Hand die Waffe ſeinem Heiratsinſerat verlangt und durch dieſes auch gefunden Doch doch Mein Mann ſchmeckt es Er verſteht ſich auf ſo zum Aufbau der Sonnen der Planeten und Monde vern e m

W Da t t J ar D c T x m er c e e Stern r Ha r mNoch einmal ertönt der Ruf des Jaägers Do hebt der Wilderer di Die neue Frau Hobelmann geb Pannekank war rund und mollig etwas Ja wenn es der alte Oberpoſtſekretär wäre Ach Gott Wie ein flammendes Heer ſtehen die Sterne in klare a am
Büchſe Auch der Jäger tut ein Gleich ährend er bebend all n ihr lieb und ſtol ſioni O r d ähren ein ergreifendes BildJ T C t I l Dre on I De 1 W J rm v 3 n S 5 d r S d S s t tn t r 9 noM erf t W i un nd er vend alles zu ihr lieb und m arm inen hage tolzen penſionierten Ober Frau Hobelmann weinte bittere Tränen Die Freundin Himmel un gewa r dieſe lichten Himmelsfunken in Grupann erkannt hat Lene s eigener Bruder poſtfekretär der ſie in ihrer Jugend als Köchin engagiert hatte ſie tröſtete ſie eine Weile und ging dann Hatte Frau Hobelmann Schon in uralter Zeit hat man e ä dann wieder eine

e S t v 11 4 v re urd 2 J 7 r z r r F z I Ph i vorm m u tJ Seid vernünftig Schmied Schont Euer Leben u der treu un d redlich zu Tode gefüttert und ſuchte gerade einen neuen dem erſten ſelbſtgekochten Mittageſſen mit der Angſt banger Er geſchieden und mit Hilfe der Phantafie formte en Namen aus der

c 9 an 2 S 1 u 5 3 p 3 t e P d mee ne 1451 14244 Lene wiſſen bitt ich Euch Wirkungskreis Sie war keine raffinierte Kochkünſtlerin die wartung entgegengeſehen ſo legte ſich heute das Schuldbewußtſein jede Sterngruppe zu einem Bilde um dem man ei
D für das Zu us die Büchſe ſchußb t pikante Tunken deliziöſe Mayonnaiſen und ſenſationell raffinierte J t x t würde Mythologie gabh Dank für das Zuchthau Er hebt die Büchſe ſchußbereit ehe ayonnanſen und jenjagtionelerafginierte wie ein Alp auf ihre Bruſt Sie wußte heute würde es den erſten t r n 5 ehreredan n ein 6 nall D t m rerbhie Oh 8 p ne Brerft S unel S aucen m ichen n r t nd ihr o t w ar di ſolid Erbſ H z u b t 2 b z r 7 So entſtanden die Sternbilder von denen dem Seſer gewiß n ehh ſt all Dicht am rechten Ohr des Jagers pfei tie Kugel S tod r Debie ar die ſolide Erbſe ehelichen Streit geben und ſie fürchtete ſich davor wie eine jung S ß Große Bär die Caſſiopeja in ihrer5 dorbei ſuppe und das ſolenne Eisbein mit Sauerkraut in die ſie die Liebe verheiratete Frau ſich nur fürchten kann auch wenn ſie vierzig genau bekannt ſind ſicher der rer G o gör e der die Geſtalt

7 i 7 5 J V hi n v n J s S g be 7 e 3 r r er 2 o t t JEin zweiter Schuß iſt die Antwort des Jägers Nicht töten hineinzukochen verſtand die dem Mahl die Bekömmlichkeit und den Jahre alt iſt ſchönen Form der r und pe Großeaber unſchädlich machen den kühnen Herrn der Wälder Um der Lene Wohlgeſchmack gibt Das war Hobelmanns Fall ge i w es umgekehrten Fragezeichens zeig rwillen e t in des S benlel ein whbrunge u nd ben ſeine S elige 9 delmanns Hat nan pee Jn Erwartung einer Kataſtrophe die ſie in Gedanken mit eine Altertume gab man den einzelnen hellen Sternen innerhalb eines
h dem Hi h ſint ge den Schenkel eingedrungen un teber m t d m einem Ausbruch des Veſuvs verglich trug ſie die Suppe zu Mittag z J Namen und ſomit finden wir bei den Arabern Benetnaſch

en Hirſch ſinkt jetzt der Schmied in das moo beſtrahlte Gras Nach einer kurzen Hochzeitsreiſe die man den lieben Ver f don i S füll ſich Tell II 5k Bildes noch Nam a i SSeine Lippen murmeln Flüche während er ſucht d S u wandten und Bekannten zuliebe hatte machen müſſen man will auf den Tiſch Herr Hobelmann m i ſich n eller W ate und Mizar im Großen Bär Deneb und Albireo im Schwan und3 tn J J i ue J t De S ch er u e 444 1 T C n U J J 1 J 4 1 j ine 2 2 li Si über g y t te verbeißen Der Jäger iſt näher getreten Er hat dem Geitroffen doch nicht ſo in den Stand der Ehe treten gab Frau Hobel rend eine Frau mit ang tlichen Blicken d ab Sie erlegte Rigel im Orion
Mdie Büchſe entwunden und hält nun vor i mann ihr erſtes Debüt Es war ein feierliches Mittagsmahl ſollte ſie ihm nicht lieber zuvor ihr Mißgeſchick mitteilen und ihm Unſere Vorfahren dachten daß alle Sonnen des Himmels an eineI lvund t alt nun vor ihm mann Dr tes Vebu s war i terliches 108 t n 9 s tJhr habt s nicht anders gewollt Schmied Jch hät könn dieſes erſte ſelbſtgekochte im eigenen Heim 8 W Hobelmann war vorſchlagen im Reſtaurant zu eſſen Da hatte er auch ſchon den triftallene Glocke angeheftet ſeien andere wieder hielten die Sterne für

Gleiches mit Gleichem vergelten 9 nkt rer Sulter d es zum e wie einem Au tor bei der Pret iere Aber dieſe Pre Löffel ergriffen und führte ihn zum Munde Er ſchmeckte Herr Löcher in dieſer Himmelsglocke und glaubten daß aus dieſen Oeffnungen
Jhr am Leben bliebi Jch werde Hilfe gus dem t u e miere ſchien für ſt e mit einem du F hl wenden E rfolge zu y nden gott Das Herz ſtand der kleinen Frau in dieſem Augenblicke faſt das fenſeitige Licht zu uns herniederſtröme

Der junge Schmied preßt die Jähn a ine der n d dr f denn Herr Hob im n ſir a hlte fi rn lich por VBehaglichteit zwonne ſtill Jetzt mußte die Kataſtrophe erfolgen Doch nichts von alle Heute aber wiſſen wir durch genaue Forſchungsergebniſſe belehrt daß

t i i V n aufeinander i C l beim n 10 h orm lich l u I 15100 C r 2 zDand auf die Wunde Schmerz a e S u neuern e h dem Herr Hobelmann ſchmeckte ſchnalzte behaglich mit der Zunge es chtlicher Stunde am Firmamente leuchten ſeHand auf die Wunde Schmerz Zorn und bitterſte Enttäuſchung Stets langte er von neuem zu und aß und aß Seine Frau dagegen z S v g alle Sonnen die wir in nachtmalen ſich in ſeinem Geſicht rückte faſt ängſtlich auf ihrem Stuhl herum und erwog ob ihr der nahm wieder einen Löffel Suppe und ſchmeckte noch einmal wobei am Himmel nicht feſtſtehen ſondern auf ein unbekanntes Ziel losſteuern
Franz Keith iſt im ſchnellſten Sch 6 große Wurf gelnngen ſei und ſie den Siegeszug der Liebe durch z ſein Geſicht verklärte Dann man merkte daß es ihn ein So hat man bei unſerer Sonne gefunden daß fie mit ihren Kindern denan b 1 mnel n S t t u tm Daort 10B zur 9 ingen t und Stegeszug de DiCt r z 2 r 1daß eine Bahr den perwu idelen Wiſt hinab zum De 5 den Magen ihres Mannes angetreten habe Schließlich war Hobel Ueberwindung koſtete legte er den Löffel hin ſtand auf und Planeten nach dem Sternbilde des Herkules bineilt Unter den Sonnen

am Hauſe des S m da de rüberkommt da Als er mann ſatt und wiſchte ſich gedehnt mit der Serviette die ſettig loß ſeine kleine runde Frau in die Arme und gab ihr einen herz des Himmels gibt es auch ſolche welche dunkel find und ſolche deren Licht
l J Des S n De orubert r nt da neht er das denſte r de a 1 uil u i l r i u c uln i d T D t e i jrii r aft n u n Das r manchemStübchens erleuchtet das Lene bewohnt Ein kurzer Pfift S änzenden Lippen Dann ſchob er ſeinen Stuhl zurück und griff ften Kuß gewiſſen Schwankungen unterworfen iſt wird ſo befremiſt das Mädchen herab in den Garten gehnſche zur Zigarre Lotte liebe Lotte Endlich iſt es Dir alſo doch gelungen dend klingen denn unter einer Sonne denkt man ſich immer etwas Helles

Jch kennt nicht ſchlaf bin w Nun hat es geſchmeckt liebes Männchen das Gewürz zu finden Jetzt haſt Du es getroffen ſo und nicht und Strahlendesr I ofen 1 t De aganfagr andere d hab J un 4 v ääh t 7 ß 3ic n wieder aufgeſtand hat frau Hobelmann jah der Beantwortung dieſer Frage mit eine anders würzte meine liebe felige Frau Aber dieſe dunklen Sonnen exiſtieren nun einmalelauſcht Und als dann die drei chüſſe ran rau He mann jfah der eantwortung dieſer Frage mit einer 5 t ähl Ja löa dann die drei So Aufregung entgegen Wie eine iunge Viebbaberin der erſten Nei Tr dobel lanbte i t A blick an einen ſchlech Unſere Sonne wird in ungezählten Jahren erlöſchen und dann alſot ſei gedankt daß C 1 gerette h ſt t entgegen 44 int junge Aicouu ne rin der I i i Frau O 0 r mann g au te im er ten ugen r ei x 2n tungskritik Der ſatte Mann ließ mit der Antwort ein wenig auf ten Scherz dann aber hatte ſie ſchnell die Situation erfaßt und ſich dunkler Körper durch den Raum ſchweben Jhre Schweſtern die vielA 1 m Weh mar b 125 u 4 d l w i J S an a er at t n 1 C J J d 2t luf mein Leben war s abgeſeht Die Kugel ging dich h warten ſchüttelnd vor Lachen rief ſie älter ſind als fie hat dieſes Los ſchon ereilt und ſie haben ihren kosorbet Da tußt ich den ander hadlick machk Tignal t Mi J p F unvorbe ci nach weißt Du es lag Befriedigung in dem Ja Weißt Du Otto wo ich jetzt die Aufſchrift anbringen laſſe miſchen Beruf erfüllt Sie ſind Planeten geworden gleich unſerem Erd
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e Als ſie an der offenen Werkſtatt vorüberſchritt hielt ihr Deinetwillen habe ich ihm nur die Flucht unmöglich gemacht zu kochen verſtehſt Du vortrefflich Das war ein Mahl wie ich Haſt Du ein beſonders ſchönes Gefäß für das Gewürz ge
ruder im Hämmern inne Seine weißen Zähne blitzten da er Lene es iſt Dein Bruder es G dem Tode meiner Seligen nicht mehr genoſſen habe Dieſe kauftlachend fragte Ein leiſer Aufſchrei Ein langer Blick dann wankt das Erbſenſuppe war ein Meiſterſtück ſo ſchön ſämig und doch nicht Nein Aber vor den Kohlenkeller laſſe ich ſchreiben Dai 5Na was wollte denn der Grünrock Mädchen ins Haus zurück klunterig Wirklich vortrefflich gewürzt aber Gewürz der ſeligen FrauDie Wilddieberei ſüßt ihm am Herxzen Er muß ſchwer darunter Als der Jäger die Oberförſterei erreicht hatte ſchlugen die Dieſes aber Frau Hobelmann traten faſt die Tränen in Herr Hobelmann machte als er die Wahrheit erfuhr zwar ein

büßen Hoffentlich gelingt s ihm dieſe Nacht Hunde freudig an Gleich darauf tauchte droben an einem Fenſter die Augen e r h aber el ſtimmte er in das Lacher

S D ind das war das Vernün
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